
🔧 Hinweise zum Bau deines TMD-Kessels
Damit Einstein bei dir Zuhause funktioniert.

Was du dir baust, ist kein Gag.

Sondern ein Tuned Mass Damper (TMD) –
wie er weltweit im Maschinenbau, in Hochhäusern und Brücken gegen Schwingungen 
eingesetzt wird.

Nur: Du setzt ihn auf dein HiFi-Gerät.
Und realisierst damit eine Kopplung, die nicht Energie wegleitet, sondern Energie 
bewusst in Zeit verzögert,
um Phononen zu killen, bevor sie das Musiksignal in die Knie zwingen.

Damit das klappt – lies diese Hinweise sorgfältig.

1. Kopplung: Was wirklich geschieht – und wie sie funktioniert

Es geht nicht darum, dass dein Topf fest aufliegt.
Es geht darum, dass dein Gerät durch seine Eigenbewegung den Impuls bekommt, den 
schweren Innenkern im Kessel zu „ziehen".

Nicht durch direkten Druck – sondern durch winzigste Impulsübertragung über das 
Topfgehäuse.
Der Trick ist:
Der Kern im Kessel darf nicht den Boden, den Deckel oder die Seitenwand berühren.
Er muss innen frei gelagert sein – aber so zentriert, dass er auf minimale 
Gehäuseimpulse reagiert.

Du baust also eine Resonanz-Kopplung über Hüllenschwingung,
nicht eine starre Kopplung.
Das ist der Unterschied zwischen einem Türstopper – und Einstein.

2. Der Kern (die Masse) – und wie du ihn richtig lagerst

• Verwende eine schwere Masse: z.ௗB. Kollerstein, Hantelscheibe, Backstein, 
Metallblock

• Diese Masse wird weich umhüllt, z.ௗB. mit einer Decke, einem Handtuch oder einer
dämpfenden Schaumstoffhülle

• Wichtig: Die Umhüllung darf die Masse nur zentrieren, nicht fixieren

• Ein paar Millimeter Bewegungsspiel müssen bleiben – das macht sie zur 
schwingenden Gegenträgermasse



3. Der Deckel: Fixiert – aber mit gleichmäßigem Druck

• Der Deckel wird nach dem Einsetzen des weich gelagerten Kerns fest aufgesetzt 
und gleichmäßig fixiert, z.ௗB. mit Klebeband oder einem Spanngurt

• Ziel ist ein geschlossener, kompakter Aufbau mit gleichmäßiger 
Druckverteilung, nicht ein loses Aufliegen

• Der Kern muss dabei dreidimensional weich beweglich im Inneren gelagert 
bleiben – ohne direkten Kontakt zu Deckel oder Boden

• Wichtig ist also: nicht pressen oder verkanten, sondern gleichmäßig spannen – 
damit der TMD im Inneren sauber arbeiten kann

4. Der Topf selbst: Nur geeignet, wenn der Boden plan ist

Ein gewölbter Boden killt die Funktion.
Der Topf muss flächig und stabil auf dem Gerät aufliegen – sonst entstehen 
Kippmomente statt Resonanzübertragung.

5. Das Gerät selbst: Weich, aber sicher lagern

Das Gerät steht nicht auf Spikes oder harten Füßen –
sondern auf dämpfenden, hochbeweglichen Punkten.
Z.ௗB.:

• Drei oder vier zusammengerollte Sockenpaare

• Moosgummiklötze

• Squashbälle, halbiert

• Weiche Silikonkörper (auch aus der Erwachsenenabteilung – Hauptsache: elastisch
und nachgiebig)

Ziel ist:
Das Gerät muss bei kleinster Erschütterung mitwippen können,
sodass es zeitigst zum Anstoßgeber für den schwingenden TMD wird.

6. Für Fortgeschrittene: Entkopple das ganze Gerät mit Federn

Wenn du willst, dass dein TMD noch früher zündet –
also bei noch feineren Bewegungsimpulsen reagiert –
dann häng dein Gerät auf:

• An Stahlfedern

• An einem einfachen Rahmen

• Oder an Gummiseilen



So kannst du den Kraftdruck auf die Auflagepunkte reduzieren –
z.ௗB. auf nur 300–500ௗg pro Standfuß.

Das bedeutet:
🖐 noch schnellere Aktivierung des TMD
🖐 Längere Interaktion mit jeder Störung
🖐 Also mehr Zeit, diese verdammten Phononen zu vernichten

7. Positionierung: Immer schön mittig

Der Kessel gehört zentriert aufs Gerät.
Dort, wo du die meisten internen Vibrationen vermutest – meist über dem Trafo, Wandler 
oder Digitalblock.

Fazit:

Wenn du diese Regeln beachtest,
dann wird aus einem Kochtopf ein TMD.
Und aus deinem Wohnzimmer ein Raum-Zeit-Portal.

Nicht als Behauptung –
sondern als logische Konsequenz aus Masse, Impuls und Relativität.

Und noch ein Rat zum Schluss:

Fragen Sie nicht Ihren Metzger,
ob Sie sich vegan ernähren sollten.

Und im Steakhaus brauchen Sie die Dauergäste auch nicht fragen –
ob Tofu eine gute Idee ist.

Fragen Sie stattdessen einen Ökotrophologen – idealerweise jemanden, der mit der 
Lebensmittelindustrie nichts mehr zu tun hat ….
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